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Zürich 1882. VIII. Jahrgang N!37. 16.September.

C@y IHuilrittes Imtttortfttr^ - fattitifified PodjenbM. ^50
«trantwortliqe «ebaltion: 3ean Xityi. e-»ebition :«8ahnhofffra§e3tr.98.

(Srfdjtint jeben Samftog. Q4§r ^öonttemetttS&c&ingiwgeit. Priffr unb (Selber franko.

mt *eftämttr unb »udjbattblttngen nebmen «efteuungen tntataen. Srauto fttr bte ©ttjtoeü : Sür 3 «Konnte gr. 3, fttr 0 SRonate 3fr. S. SO,
fttr 1« SHonate 3t. IO; für ba§ übrige «nr»|w, für «egonteu unb bie ««reinigten Statten »on »orbamertfa für 0 Wonate gr. V, fttt IS «JRonaie

St. 13. SO; fttt Sfibamerita unfe »orber -Hfien fût O SÄonate 5t. ©, fttt 1« «JJtonate'Sr. 1«. 6 inj et ne »um m ern »S Sil.

SStr warten mdbt!

Stiebt Stbe unb Suft allein boten au« ju oernidjtenben Stteidjen,

5abt(äfftg!eit aud) bäuft böbnenb bie Sdjaaten jetfdjmettettet Seieben.

etfdjütternb ber Stetbenben ftauf um Madje §um Rimmel auf ach«

Sod» foottenb unb nüdjtetn unb talt bie berrtfd>e Mntroott erttädjjt:

Sur marten', nur SRube", ba« ift ja be« SBütger« »ornebmfte «Bftidjt!"

«>ir, wir warfen ntd>f!""

<S« mare ber $au«bunb geeilt, }u leden bie blutigen ffiunben,

Set SRobfte oer Stoben bau' mite bie btedjenben flnodjen oetbunben -
9tnr getegierig SWitleib etfticft im fdmöb büteauttatifeben Sumpf,
OTufe marten, ob Reifen erlaubt, menn Otbre nicbt fchroeigenb unb ftumpf,

Set 9nge, be« §eud)eln« ®ebot Jtettcn um bie güblenben flicht -
godfr wir, wir warten nid>f!""

®ebiffe unb 3ügel bält ftumm be« iJolfe« mite btobenbe Stimme,

SJlit angftlid)<t §aft ruft man m bet greffe au«bted)enbem Stimme:

0 ballet bod) ein, eh' ibr fie mit jetmalmenben Schlügen oerflud)t!

Parole d'honneur! glaubt un«, e« roitb gut, grünblid) unb fein untetfudjt.

3ff# Wöbe beim, baft man fo fd)ne[l ben Stab übet geblenbe brid)t ?*

jglnr wir, wir warten ntd?f !""

± SBir rufen, bab £imme( unb erb' tüdgefle bie febaurige SWabnung:

»uf Sdjmtijer, ift** nod) nidjt genug, warb eud) nidjt bie gtafelidje Hbnung.
Safe un« aud) bebtobe bief» Sooft, roofetn mit nidjt brechen ben Sann,
Sen un« felbftfüdjtig unb fait ©ter nad) Stoibenben legt an?

SBenn erft in ber SWorter ®ebeul bet Sladjbar fein (Slenb au8fprid)t - "

IgCHr warten nidjt!""

SBir rufen: §inn>eg mit bem $auf oon nörgelnben fparenben SBidjten,

Sie mürtifd) berechnen, menn'« gilt, bie menfdjtidjfttn einfadjften Pflichten,

3u fiebern butdj reichlichen Sobn ba« Safein bem Manne, ber roagt

Sa« Seine für unf're«; jebodj nie fpare, ®ott fei e« geflagt,

3n eigenen «Beutel hinein, nuf Raufen vom ®olbe erpicht!

»*3*Kr warten ntd>f!""

SBir rufen: @ntreibet bie «Btadjt über Saufenbet Seben ben Çânben

Ser Selbftfudjt, feiger 3gnotanj uub bet Ätieebetei, bet elenben!

Sa« roaren bie «Hlötber! 9Ba« btaudjt'« nod) Sägen unb feigbetj'gen Stug?

«Vernunft unb ©mpfinbung, fie fdjtei'n ju ihrer Setbammnife genug.

Schon je$t rufen mit über fte gerechte« unb fdjroerfie« ®etid)t

,,W*y warten nicÇf!""

lür.enlSSS. VIII .isnrgsng ^37. IK.8vp tombez

dS> Illustrirtes lmmoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Berantw-rtliche Redaktion- Je«« R»tzli. Expedition -BchnhofsrraßeRr.W.

Erscheint jede» Znmstag. Abonnementsbedinguugen. î> Briefe und Gelder franko.

Alle P«stSmter und B«chh««dl«»ge« nehmen Bestellungen entgegen. Krank» fttr die Schwei,, Für S Monate Fr. S. ftir « Monate Fr. ». S«,
für 15S Monate Fr. 1«; fllr das übrige «uropa, fllr «raupten und die Bereinigte» Staate« von Rordamerika für « Monate Fr. V, fitr IS Monà
Fr. IS. SO; fiir Südamerika und «arder.«fit« fiir « Monate Fr. «», fiir 1« Monate Fr. 1«. Einzelne Rümmer» «» Et».

Wir warten nicht!

Nicht Erd« und Luft allein holen aus zu vernichtenden Streichen,

Fahrlässigkeit auch häuft höhnend die Schaaren zerschmetterter Leichen.

Erschütternd der Sterbenden Hanf um Rache zum Himmel auf ächzt

Doch spottend und nüchtern und kalt die herrische Antwort ertrSchzt:

.Rur warten", .nur Ruhe', .das ist ja des Bürgers vornehmste Pflicht I"

..Aoch wir, wir Warten nicht!""

Es wäre der Haushund geeilt, zu lecke« die blutigen Wunden,

Der Rohste der Rohen hätt' mild die brechenden Knochen verbunden -
Nur geldgierig Mitleid erstickt im schnöd büreaulratischen Sumps,

Muß warten, »b Helfen erlaubt, wenn Ordre nicht schweigend und stumpf,

Der Lüge, des Heucheln« Gebot Netten um die Fühlenden flicht -
..Doch wir. wir warten nicht!""

Gebisse und Zügel hält stumm des Bolkes wiid drohende Stimme.

Mit ängstlicher Hast ruft man zu der Presse ausbrechendem Grimme:

.O haltet doch ein, eh' ihr ste mit zermalmenden Schlägen verflucht!

Parole ck'kooovur! glaubt uns, es wird gut. gründlich und sein untersucht.

Ist's Mode denn, daß man so schnell den Stab über Fehlende bricht ?'

Wur wir. wir warten nicht!""

à Wir rufen, daß Himmel und Erd' rückgelle die schaurig« Mahnung:

.Auf Schweizer, ist's noch nicht genug, ward euch nicht die gräßliche Ahnung.

Daß uns auch bedrohe dieß Loos, wofern wir nicht brechen den Bonn,
Den uns selbstsüchtig und kalt Gier nach Dividenden legt an?

Wenn erst in der Marter Geheul der Nachbar sein Glend ausspricht - "

.Wir warten nicht!""

Wir rufen: Hinweg mit dem Haus von nörgelnden sparenden Wichten,

Die mürrisch berechnen, wenn's gilt, die menschlichsten einfachsten Pflichten,

Zu sichern durch reichlichen Lohn das Dasein dem Manne, der wagt
Das Sein« für uns res: jedoch nie spare, Gott sei es geklagt,

In eigenen Beutel hinein, aus Hausen vom Gold« erpicht!

Wir warten nicht!""

Wir rufen: Entreißet die Macht über Tausender Leben den Händen

Der S«lvstsucht, feiger Ignoranz nnd der Kriecherei, d«r eltnden!

Das waren die Mörder! Was braucht's noch Lügen und seigherz'gen Trug?

Vernunft und Empfindung, fie schrei'n zu ihrer Verdammniß genug.

Schon jetzt rusen wir über ste gerechtes und schwerstes Gericht

»»Wir warten nicht!""


	...

